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135. Vorstandsitzung in Mosbach (25. und 26.01.2019)  
 

Auf dieser Sitzung, die jeden Januar im Vorfeld der Mosbach-Tagung dort stattfindet, wurde 
ausführlich über die noch zu klärenden Punkte des knapp drei Monate später anberaumten 
Symposiums gesprochen.  
 

Das „Young Scientists-Treffen“ zum Kennenlernen und Gedankenaustausch unserer Jung-
wissenschaftler wird das Thema „Tipps für die Doktorarbeit und danach“ haben.  
 

Die Frage, ob Firmensponsoring noch ethisch vertretbar ist, wird mit Verweis darauf, dass alle 
„Major Player“ ja auf der Industrieausstellung vertreten sind, positiv beantwortet. Die Rück-
meldungen zum GTFCh-Workshop in Jena waren ausschließlich positiv und auch die große 
Akzeptanz des 2. Jenaer Gutachteraustausches zeigt die Fort- und Weiterbildungsfreude unse-
rer Mitglieder. 
 

Im DAkkS-Sektorkomitee Medizin wurden Frau Kießling und Herr Neubeck für die Nachfol-
ge von Herrn Klemm benannt. 
 

Im Rahmen des Datenschutz wurde auch über einen Mailverteiler bezüglich Veranstaltungen 
(wie es die DGRM bereits macht) diskutiert und geplant, ein Meinungsbild in der Mitglieder-
versammlung einzuholen. 
 

Das neue Homepage-Design wurde bereits von mehreren Seiten gelobt. 
 

Neben einem Todesfall und vier Austritten wurden 12 neue Mitglieder aufgenommen, sodass 
die GTFCh nun 691 Mitglieder zählt. 
 
136. Vorstandssitzung in Mosbach (10.04.2019) 
 

Bei der Sitzung des Vorstandes der GTFCh am Tag vor dem GTFCh-Symposium 2019 in 
Mosbach wurden die letzten organisatorischen Entscheidungen getroffen. 
 

Die zurückliegenden und kommenden Veranstaltungen wurden besprochen, u. a. dass der 2. 
Jenaer Gutachteraustausch mit dem Thema Stimulantien sehr gut besucht war und dass es 
begrüßt wurde, dass Themen auch kontrovers diskutiert wurden. 
 

Finanziell gesehen steht die Gesellschaft sehr gut da und deshalb kann der Tagungsbeitrag für 
Kirkel reduziert werden. Auch Poster- und Vortragsprämierungen für Wissenschaftler bis 
zum Alter von 40 Jahren sowie eine Prämierung eines Toxichem Krimtech-Artikels in Form 
einer Unterstützung der Tagungsteilnahme hat der Vorstand beschlossen.  
 

Mit zwei Todesfällen, einem Austritt und neun neuen Mitgliedern hat die GTFCh nun 697 
Mitglieder. 
 
137. Vorstandssitzung in Mosbach (13.04.2019) 
 

In der nur eine halbe Stunde dauernden, konstituierenden Sitzung des Vorstandes der GTFCh 
am Tag nach der Mitgliederversammlung auf dem GTFCh-Symposium 2019 in Mosbach 
wurden folgende Berufungen beschlossen: Der Präsident wird im ersten Jahr der Wahlperiode 
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von der Vizepräsidentin Frau Prof. Katharina Rentsch vertreten und im zweiten Jahr von der 
Vizepräsidentin Frau Dr. Andrea Jacobsen-Bauer. Als Geschäftsstellenleiter wird PD Dr. 
Frank Peters bestätigt. Prof. Markus Meyer wird wieder die Tagungsleitung von Kirkel 2020 
übernehmen. Dr. Georg Schmitt und Frau Dr. Gisela Skopp werden als Ringversuchsleiter 
und Stellvertreterin bestätigt. Die Homepage wird von Frau Michaela Winkler betreut. 
 

Die neue Kostenregelung der GTFCh 2019 wurde ebenfalls in dieser Sitzung verabschiedet. 
 
138. Vorstandssitzung in Frankfurt am Main (10.03.2020) 
 

Im Vorfeld des Corona-Lockdowns wurde über die verschiedenen anstehenden Tagungen und 
Kongresse gesprochen. Zu diesem Zeitpunkt wurde noch mitgeteilt, dass die Analytica 2020 
auf Herbst 2020 verschoben wird. 
 

Auch wurde mit Besorgnis über die Durchführung der Weiterbildungsveranstaltung in Kirkel 
und den Workshop in Mainz und die möglichen Entwicklungen und Reaktionsmöglichkeiten 
diskutiert.  
 

Der Ablauf der nächsten Mosbach-Tagung 2021 mit interessanten Themen und Referenten 
sowie mit der Mitgliederversammlung und der Vorstandswahl wurden ebenfalls ausführlich 
besprochen. 
 

Verschiedene Richtlinien des AK Qualitätssicherung wurden aktualisiert bzw. ergänzt und der 
Richtlinie bei forensisch-chemischen Untersuchungen von Betäubungs- und Arzneimitteln 
wurde zugestimmt. 
 

Seit der letzten Sitzung wurden drei Todesfälle und neun Austritte registriert und 31 neue 
Mitglieder und eine Gruppenanmeldung aus Polen aufgenommen, sodass die GTFCh nun 717 
Mitglieder zählt. 
 

Es wird angedacht, dass bei regelhafter längerer Nichtzahlung des Mitgliedbeitrages die ent-
sprechenden Mitglieder ausgeschlossen werden. 
 
 
Stefan Tönnes   Susanna Fehn 
Präsident   Schriftführerin 
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